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� Wann wurden welche Schritte im 
Projekt gemacht?

� Wer war beteiligt?

� Was haben die Schulen gemacht?

� Welche Reaktionen hat es gegeben?

Inhalt
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Projektschritte

April 2009 – September 2009
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Auftaktveranstaltung am 23. 
September 2009
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Projektschritte

September 2009 – November 2009 



Gesundheitsmanagement im Tourismus

Workshops mit den Schulen

16. November 2009

23. Oktober 2009

16. Oktober 2009
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Erfahrungsaustausch, 2. März 2010

Wie ist die Stimmung?



Gesundheitsmanagement im Tourismus

Erfahrungsaustausch, 2. März 2010

Berichte aus der Praxis
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Erfahrungsaustausch, 2. März 2010

Diskussionen
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Erfahrungsaustausch, 2. März 2010

Informationen
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Erfahrungsaustausch, 2. März 2010
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Projektschritte

September 2009 bis heute…
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� 22 Schulen

� mit rund 1.700 SchülerInnen

© FA 6C, Land Steiermark
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Daten: Rückmeldungen im Rahmen des Projekts
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Maßnahmen
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Daten: Rückmeldungen im Rahmen des Projekts
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Maßnahmen im Bereich der Ernährung*

Zeitpunkt

� Jausenprojekte (14)

� Frühstücksprojekte (13)

Lebensmittel

� gesunde Getränke: vor allem Wasser 
(15)

* Durchgeführte Maßnahmen in der ersten Rückmeldungswelle und Maßnahmen der zweiten Welle. In der Klammer 
befindet sich die Anzahl der Schulen.

 FA 6C
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Maßnahmen im Bereich der Ernährung*

Lebensmittel

� Zuckerreduktion (exkl. 
Getränkeumstellungen) (3)

� Einsatz von Keimlingen (4)

� vermehrt Fisch am Speiseplan (10)

� höhere Verwendung von 
Vollkornprodukten, Vollmehl,… (15)

� höherer Einsatz von Gemüse/Obst (19)

* Durchgeführte Maßnahmen in der ersten Rückmeldungswelle und Maßnahmen der zweiten Welle. In der Klammer 
befindet sich die Anzahl der Schulen.
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Maßnahmen im Bereich Bewegung*

�Walken (9)

insgesamt jetzt 15 Schulen

�regelmäßiges „Kurzturnen“ (9)

insgesamt jetzt 12 Schulen 

�zusätzliche Bewegungseinheiten (6)

insgesamt jetzt 8 Schulen 

* Durchgeführte Maßnahmen in der ersten Rückmeldungswelle und Maßnahmen der zweiten Welle. In der Klammer 
befindet sich die Anzahl der Schulen, Vergleich mit IST-Zustandserhebung im Sommer 2009

 FA 6C
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ausgewählte Maßnahmen

� Aktivitätenprotokoll

� Ideenwettbewerb „Bewegte Schule“

� Adventkalender

„Für ein fittes Fest“

� Gesundheitspass
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 Dipl. Päd. Bandur
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 FS Naas
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Beispiel für eine Maßnahme im Bereich 
mentale Gesundheit

� Kasten für 
Herzensangelegenheiten
Kummerkästen, Boxen 
zum Äußern von 
Wünschen (7)

„Sorgen und Ängste können schneller besprochen werden – sie 
bleiben KLEIN und eskalieren nicht“ (Rückmeldung aus einer 
Schule)

 FS Grabnerhof
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Gesundheitszustand Vergleich 1. und 2. Welle
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Daten: Befragungen im Rahmen des Projekts, September 2009 und Juni 2010
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Seelische Gesundheit

7,2 = Ø LWFS 1. Welle

7,6 = Ø HBSC 06/07 Buben

7,0 = Ø HBSC 06/07 Mädchen

7,3 = Ø LWFS 2. Welle

Lebenszufriedenheit wird 
bei beiden Wellen in etwa 

gleich eingeschätzt.

Jeweils 82% der SchülerInnen geben 
eine hohe Lebenszufriedenheit an (2. 
Welle: Mädchen: 81%; Buben: 94%).

Daten: Befragungen im Rahmen des Projekts, September 2009 und Juni 2010, im Vergleich zum WHO-HBSC Survey, Dür/Griebler 2007
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Die SchülerInnen konsumieren…

14%16%zuckerhältige Limonaden

Welle 2Welle 1täglich mind. einmal…

25%30%Pommes Frites

48%44%Gemüse/Salat

34%42%Chips

Welle 2Welle 1mind. einmal wöchentlich…

15%22%Süßigkeiten/Schokolade

Daten: Befragungen im Rahmen des Projekts, September 2009 und Juni 2010
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Die SchülerInnen konsumieren 
mindestens einmal täglich…

BMBMBM

19 %14%37%47%33%50%
LFSE, 
2. Welle

31 %23%20%32%10%16%
HBSC 
2006/2007

Zuckerhaltige 
Getränke

ObstGemüse

Daten: Befragung im Rahmen des Projekts, Juni 2010, im Vergleich zum WHO-HBSC Survey06/07, Dür/Griebler 2007

M: Mädchen, B: Buben
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Gemeinsam wurde viel erreicht…

� vor allem im Bereich

der Ernährung 
�Anzahl der Maßnahmen

�Befragung

� Kommunikation des 

Projekts

� Beteiligung vieler Personen, Institutionen
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Wie könnte es weiter gehen?

� Miteinbezug der SchülerInnen 

weiter forcieren und ausbauen

� langfristige, nachhaltige Maßnahmen 
verstärkt auch im Bereich Bewegung und 
mentale Gesundheit setzen ����
Rahmenbedingungen schaffen

� Ideenbörse auch für Bewegung und 
mentale Gesundheit
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Danke für die Aufmerksamkeit 
und die tolle Zusammenarbeit 
im Zuge dieses Projekts!

Wortwolke aus den Daten der Rückmeldungen im Rahmen des Projekts

Kontakt:

elisabeth.wieseneder@fh-joanneum.at


